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36. Hirſchberg, Mitwoch den 5. Mai 1858. 


— man nennen ZAU(.LU——ęñ— e * 
Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 5 

. 22 wi 
Vermählungsakte erſuchte der Fürft:Biihof Se. Königliche >| 

ais Hoheit den Prinzen von Preußen ehrfurchtsvoll ud: 
Preußen. reichſt die öffentliche Vorleſung der Prokuration des Königs al 


Is, 8 a 8 von Portugal befehlen zu wollen, worauf ſich der portugie: 
1 h eee Nai 1117 15 85 — 8 ſiſche Geſandte, Baron von Santa:Quiteria, erhob 75 &. 
7 niglichen Majeſtäten über Span Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen die zu 


Sol Elienide nach Potsdam und nahmen im Stadt dieſem Behuf ausgefertigte portugieſiſche Urkunde n 99 
Dt daſelbſt Wohnung. Die Fahrt war Sr. Majeſtat laben al imc Ueberſezung berielben te Se. N ea 
- duige beſonders gut bekommen. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen geruhte dann, 
In derlin, den 29. April. Heute Nachmittag 2 Uhr fand beide Dokumente dem Miniſter des Königlichen Hauſes zu * 
c T Hedivigskirche die kirchliche Einſegnung des Ehebun. übergeben, welcher fie dem Geheimen Finanzrath von Hot u 
| apobter Durchlaucht der Prinzeſſin n zu felder zur öffentlichen Vorleſung aushändigte. Nachdem hier- 1 
Nebenzollern Sigmaringen mit Sr. Majeſtät deu auf Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen den 
ati ge Don Pedro V. von Portugal dur Proku: Stellvertreter des Königlichen Bräutigams, den Erbprinzen 4 
ah att, wobei Se. Durchlaucht der Erbprinz Leopold zu Leopold zu Hobenzollern : Sigmaringen „aufgefordert hatte, 3) 
18 een Sigmaringen, Bruder der Braut, die Stelle der erhaltenen Vollmacht gemäß zu verfahren, erfolgte die 


Aniglichen rautigams vertrat. Leider verhinderte die Trauung durch den Fürſt⸗Biſchof. Während des Wechſelns 


de heit Sr. Maſeſtät des Königs Allerhöchſtſein, ſo der Trauringe ertönten die Kirchenglocken und dreimal 12 Has 
1.0 brer Majejtät der Königin Erſcheinen, in Folge nonenſalven. Der Segen des Fürſt⸗Biſchofs ſchloß die Feier⸗ 
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Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preu lichkeit. x 4 

dag de Stellperirenung lenwenmen bar Zur Newer, Berlin, den 1. Mai. Se. Maieftät der Köni N 
ken R der kirchlichen Vermählungsfeierlichkeit hatten ſich ha 3 machten geſtern und vorgeſtern während Allerhöchſtihres Yuf u 
be Geſandten und andere Fremde von Rang, 1 its enthaltes zu Potsdam längere Fußpromenaden in den konſg : 
Oblenen hohen Würdentrager und das mit vr. ehiten lücden Gärten. Heute Vormittag traten Ihre Königlichen 
ei lebene Publitum eingefunden. Von ben HP ie Majejtäten per Eiſenbahn in Berlin ein und ſtatfefen 

in üften erſchienen zuerſt Ihre Kbuiglichen Hoheiten die Ihrer Majeität der Königin von Portugal, Ihren Kön 

N und die Prinzeſſinnen des Königlichen eder 5 der ichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin ven ; 

Nil 11308 und die Großherzogin von Baden, der Prinz Baden, jo wie ihren Hoheiten dem Fürſten und der Fürſtin ; 
den lm von Baden, der Fürſt zu Hohenzollern Siamarin don Hohenzollern Sigmaringen im königlichen Schloſſe einen 
oh und der Erbprinz Leopold nebjt dem Prinzen Karl zu Beſuch ab, worauf Allerhöchſtdieſelben ich nach Charlotten⸗ 4 
} on yplern-Sigmaringen. Se, Königliche Hoheit der Prinz; burg begaben und dort Wohnung nabmen, Be; 
| den $ ßen 17 5 bei 1 8 e | 
| dem Fürſt⸗Biſchof von Breslau, Dr. Förſter, 1 Sch mei z N 
„ Peld ſammten Geiſtlichkeit der Hed⸗ 4 12 105 I } i 

ie Urche 3 5 u Altar re Se. König: In Freiburg iſt die Ruhe wieder hergeſtellt und Alt⸗ IN 

I Hoheit der Prinz von Preußen war in Generals. Staatskath Preſſet wieder auf freien Fuß geht, doch ſind N 
erm mit der Kette des Schwarzen Adlerordens. Zuletzt die aufgebotenen Truppen noch unter den Waſſen. W 4 
die Pringeifin Braut in Begleitung Höchſtihrer Ael⸗ Dem Aua g 3. wird aus Bern berichtet, daß der Zum: 

m und wurde ebenfalls von dem Biſchof von Breslau desrath durch Sti 5 


0 entſcheid die Zulaſſung franzöſiſcher Kon⸗ 
hangen und in die Kirche geleitet. Unmittelbar vor dem ſular⸗ Agenten beſchloſſen hat. Zr 
Se Fir ER 66, Jahrgang. Nr. 36.) 
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Eh Jän de, worunter das katholiſche Schulhaus, ein Raub d 


x vr 
mmen. . ' 

u Landshut an der March, bei Lundenburg, find 

138 Häuſer, 7 Scheunen und 2 Ulanenpferde ein Raub der 

Flammen geworden, und am 21. April brannte faſt das ganze 

orf Paplowitz ab; 140 Häuſer nebſt dem Pfarrpaufe 


250 legen in Aſche. 


m 17. April wurden in Lemgo 13 Häuſer ein Raub 
der Flammen. N 


55 ER 


Miszellen. 

Von den 4 ſchönen Trakehner Rappen, welche Se. Ma⸗ 
jenat der N: von Preußen dem Kaiſer von Frankreich 
m vorigen Jahre ſchentte und mit welchen der Raifer am 
liebſten fuhr, iſt jetzt nur einer noch am Leben. Eins brach 
bei einem Sturze das Bein und mußte erſchoſſen werden, und 
die beiden andern wurden bei dem Attentat am 14. Januar 


. 11 zugerichtet, daß ſie gleich nachher verendeten. 
n 


0 aſhington iſt eine Erfindung gemacht worden, wo⸗ 
nach auf elektriſchem Wege ſämmtliche Gaslaternen der Stadt 


in einer und derſelben Minute angezündet werden. Auch 


in den Fabriten, Hotels u. ſ. w. verſpricht man ſich von 


dieſer Einrichtung Nutzen. 


Liebe nach dem Ehebündniß. 
(Fortſetzung.) 


5 In 9 Zeit waren die Anſtalten zu ſeiner Abreiſe 


etroffen. Das Schiff, welches ihn in ein anderes Land 
ühren ſollte, war auf dem Punkte abzuſegeln, als er Aus 
guſte die Bitte ftellen ließ, einen Abſchiedsbeſuch bei ihr 
machen zu dürfen. Einen Abſchiedsbeſuch! Bei dem Tone 
dieſes Wortes wurde Auguſte gus der verſchloſſenen Selbſt⸗ 


5. ſucht ihres Kummers erweckt. Er ging in die Verbannung 
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Aud fie war die Urſache davon. 
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In der Zwiſchenzeit laſſe ich Sie bei einem 


Zum erſtenmale ſeit ihrer 
Verbindung draug der Gedanke in ihre Seele, daß er auch 


Urſache zum Kummer haben und daß ſein Glück eben jo 


wohl wie das ihrige geopfert werden könnte. 
Alliſon war höchſt erſtaunt über den Wechſel, der in 
ihrem ſchönen Geſicht ſtattgefunden hatte. Er war ſo auf 


* gelder daß er alles andere vergaß, nur das nicht ihrer 


elderſeitigen, eigenthümlichen Stellungen. Er näherte ſich 
ihr mit Zartheit und Feierlichteit und bat fie, ihm als 
zn: zuzuhören, als einem Freunde, der von Herzen 
üht jei, ihr Glück zu fördern, ſelbſt mit dem Opfer 


ſeines eigenen. 


„Auguſte“, ſagte er, „ich gehe in ein anderes Klima, 


deſſen wohlthätiger Einfluß mir einigermaßen meine frühe 


ren Kräfte wiedergeben kann. Ich gehe auch in der Hoff 


nung, daß Sie während meiner Abweſenheit ſich in ein 
Schickſal zu fügen lernen, welches meine Gegenwart für 


Sie unerträglich macht. Wenn Sie den Schmerz empfänden, 


der mein Herz bei dem Gedanken erfüllt, daß ich die un⸗ 


ſchuldige Urſache Ihres Kummers bin, ſo würden Sie mich 


gewiß eben fo ſehr bedauern, wie Sie mich jetzt verabſcheuen. 
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ören Sie mich Auguſte, während ich in aller Feierlichkeit 
die Schwütre wiederhole, die uns aneinander binden, daß 
ich nie eher die Anſprüche auf den Namen Gemahl geltend 
machen werde, bis Ihre eigene freie Liebe denſelben heiligt. 
eſen zurück, 


benheiten ſpäterer Jahre zeigen. 


* ſaß, mit ihren Armen um den Nacken den 
lein Manning geſchlungen, weinend, aber doch ben 
da. All die beiten Gefühle ihrer Natur waren he 
wach. Sie hätte die Welt darum gegeben, wenn fie e 
hätte ſagen können, was ihr Bedauern und Juden 
wegen ihrer Selbſtſüchtigkeit ausgedrückt hätte. ! | 
ihre Hände zuſammenſchlug, rief fie: „Oh, Spdaa ch 
gieb mir, daß ich Dich nicht lieben kaun!“ Und dann t 
bewußt, daß ſie damit anſtatt zu heilen, nur noch 11 
verwunden mußte, flüſterte fie: „Wie unglücklich ich b. 
„Wir ſind Beide unglücklich“, ſagte Sydney, ‚der N 
Gefühle kaum zu beherrſchen vermochte, „aber 1 f 
es nicht immer fein; ein Etwas flüſtert mir zu, 
uns einſt mit lauteren Gefühlen wiederſehen werden 
verlaſſe Dich, damit Du Deine Ruhe wieder © 
magſt — und ich, ich kaun vielleicht nie wiederke e 
Wenn ich blos leben ſoll, um Andern Elend zu bers, J 
fo bitte ich Gott, daß er mich in den Wogen ein Tu 
finden läßt, denen ich eben im Begriff ſtehe, mich al 
vertrauen.“ 5 
„Nein, nein“, rief Auguſte, „das darf nicht geſche = 
Du darfſt wegen meiner nicht ein Verbannter werden gg 
„Geben Sie ihr doch Gehör“, ſagte Fräulein Mam 
welcher bei ihrem gegenſeitigen Schmerze das Herd ah 
that, „in der That, Herr Sydney, Sie handeln zu 75 
und übereilt in dieſer Sache. Oh, warum wollt Ihr | 
denn mit ſo vielen guten Eigenſchaften und ſo li net | 
Ausſichten, die Euch an einander feſſeln und mit 0 
Ihr begabt ſeid, um gegenjeitige Liebe zu erzeugen⸗ 
Leben zu einem Jammerthale machen?“ 71 | 
„Ich kann jetzt nicht bleiben, ſelbſt weun ich auch woll 1 
erwiederte Sydney, „denn ich habe Schritte gethan. 
ich nicht gut zurückrufen kann. Ihr Vater, Fräulein Mer 
ning, tennt und genehmigt meine Abſichten. Er ift n 
beſtimmte Beſchützer und Vormund von Auguſte. 1 
nicht, ich kann nicht dieſe peinlichen Augenblicke verlänge 
Lebe wohl Auguſte! Denke an mich, wenn Du kaunſt, Su, 
Freundlichteit. Sollte ich leben, um einſt zurückzulehn 
ſo will ich Dir Freund, Bruder oder Gatte ſein, je 
dem es Dein Herz Dir vorſchreibt. Er drückte ihr 
aber zitternde Hand, verbeugte ſich, öffnete die Thür . 
mar fort. 
Auguſte würde geantwortet haben, aber ſie ſchien M 
dem Einfluſſe eines Zaubers zu fein. Ihre Fähjglelle 
waren gelähmt, fie würde den Druck feiner Hand ere 
dert haben, aber ihre Finger ſchienen gleich Eis za 
Arme Auguſte! ihr Gemüth bedurfte der ſtreugen, u 
einflußreichen und wohlthätig wirkenden Ermahnerin | 
Lehrerin Widerwärtigkeit, und dieſe Lehrerin näherte 
ihr. In wie fern ſie durch deren Lehren gewann, 1 
obgleich ſehr hart und 1 zu ertragen, einen ſo N 
und himmliſchen Einfluß ausüben, das werden die Betz 


IV 


Zweites Kapitel. 


aui Sydneys Abreiſe hatte Auguſte bei Herrn Man⸗ 
N gewohnt, aber das Geſchick der Erſteren dat ſich ge⸗ 
. Sie ſitzen vertraulich neben einander im Zimmer, 
mit ges iſt nicht daſſelbe, was Auguſte einſt, ausgeſtattet 
i allem Glanze und Luxus, bewohnte. Es iſt in einem 
— n Landhauſe, weitentfernt von dem Getöſe der Stadt 
beinahe verborgen zwiſchen Bäumen und Blumen. 


daeinge Worte werden die Vergangenheit erklären. Durch 
des offene, großmüthige, nichts Unrechtes denkende Gennüth 
En errn Tempel, war derſelbe in die Hände von pläne- 
7. achenden, betrügeriſchen Menſchen gerathen. Er konnte 
N wen Freunde nie verweigern, ſeinen Namen unter einen 
. el zu ſchreiben, oder Geld zu leihen, wenn es mit 
= er traurigen Geſichte von ihm verlangt wurde. Er 
* te ſeine pecuniären Hülfsquellen wären eben jo uner⸗ 
lich, wie ſeine Großmuth; aber durch das Falliſſement 
0 des erer Häuſer, mit denen er in bedeutender Geſchäfts⸗ 
daß endung ſtand, wurde ſein Vermögen ſo geſchmälert, 
er nahe daran war, ſelbſt falliren zu müſſen, und da 
> der Tod ſo unerwartet ereilt hatte, jo war ſeiner Toch⸗ 
q 
wa 


h 
M Auguſte nur ein kleines Vermögen zugefallen. Herr 
uning, welcher bei der großen und allgemeinen Criſis 
3 viel verloren, war in Folge deſſen genöthigt, alles, 
er noch in der Stadt beſaß, zu verkaufen und ſich 
AM beſchrüntten Mitteln auf das Land zurückzuziehen. 
u obſchon in beſchräntten Vermögens Umſtänden, ſo 
e er doch immer noch fo viel gerettet, um ſich die De: 
duemlichkeiten des Lebens damit zu verſchaffen, und zu die 
1 hörten, ſeinem Geſchmacke nach, gute Bücher, Mufit, 
dne Veſelligkeiten des Familien. und Freundes ⸗Cirtel und 
Ausübung von Wohlthätigteit gegen die Mitmenſchen. 
Ein iebtes Mitglied dieſes reizenden Familien -Cirkels 
wer Khan, nicht länger das eee Kind des Ueber 
gases, ſondern die geläuterte Jüngerin des Kummers, fie 
He den wahren Zweck ihres Daſeins zu ſchätzen kennen 
gelernt und fie trauerte über ihre frühere Eigenſinnigkeit. 


(Fortſetzung folgt.) 


don Schleinitz bekannt mache, bemerke ich, 
Hirſchberg, den 3. Mai 1858. 
iſt das Oy 


Stunden in der Stadt über 350, in Zadel 
augenblicklich in ein Fenermeer 


dungshilfe verſagen mußte. 


ckli 


0 
fern | | 
Die Stadt Frankenſtein mit dem anſtoßenden, faſt ganz maſſiv gebaut geweſenen Dorfe Zadel 
Mi fee einer entſetzlichen Feuersbrunſt geworden. Am 21. d. M. brach in einem Hauſe der Weſt⸗ 
8 te unerklärlich Feuer aus, das bei einem 2 


Ein namenloſes Unglück ruht auf der Brandſtätte! i 
Unter ihren Trümmern hat man die verſtümmelten Gebeine . 
chen, nachdem ihnen die wogende Flamme jede Flucht nach der Straße verſperrt, batten vergeblich 
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Hirſchberg, den 3. Mai 1858. 


Nachſtehendes Allerhöchſtes Cabinetsſchreihen iſt heut der 


hieſigen Schützengilde vom Königlichen Landratb Herrn 
von Grävenitz eröffnet worden: g N 
Des Königs Majeſtät haben auf den Vortrag Euer 
Hochwohl raten gefälligen Rückſchreibens vom 24. v. M. 
den Glas-Botal, welchen die Schützen⸗Deputation zu Alge. 
berg als Prämie des Schützen Eggeling für den in Aller⸗ 
höchſt Ihrem Namen vollführten et Schuß eingereicht 
hat, in Gnaden anzunehmen geruhet und dagegen dem 
x. Eggeling ein porzellanes Caſſee⸗ und Thee Service, ſo 
wie der Schützen ⸗Geſellſchaft eine goldene Medaille als 
Andenken zu bewilligen gerubet, welche Euer Hochwohlge⸗ 
boren ich hierneben zur Beförderung an die Empfänger 
ergebenft überjende. y 
erlin, den 17. April 1858. (gez.) Illaire. 
1 Abſchrift iſt mit dem Original gleichlautend. 
Hirſchberg, den 1. Mai 1858, 


Königl. Landrath. v. Grävenitz. 


„Die Allerhoͤchſt geſchenkte Medaille hat der Vorſitzende der 
Schützengilde, Herr Bürgermeiſter Vogt, das Service Herr 
Eggeling in Empfang genommen. . 

Die Redaction d. B. 


(M. C.) Die hauptſächlichſten Kennzeichen der in jüngſter 
Zeit im Umlauf geſetzten falſchen 10 Thaler: Bank: 
noten find folgende: Das Papier = jtärker und Doch wei⸗ 
cher als bei den ächten Noten; die Waſſerzeichen der Werth: 
zahlen find mit Oel durchſichtig gemacht. Der grüne Unterdrud 
iſt dunkler, auch die Figuren und Verzierungen, beſonders 
aber das königliche Wappen, ſcheinen dunkler und dick ge: 
ſchmiert. Die Umſchrift um die linksſeitige Werthzahl 10 
Billet de la banque de Prusae behauptet nicht genau bie 
Kreisform und erſcheint gedrängt: in den Worten de la iſt 
das E undeutlich und das L al 3 
in der rechten Hand, der die Gerechtigkeit vorſtellenden Figur 
iſt einſeitig zugeſpitzt. Die beiden B in den Worten „Bank“ 
und „Berlin“ in der zweien Hauptzeile ſind 


eicht einem 1. Das Schwert 


| 


ganz von einan: 


der verſchieden. Die Buchſtaben in der Strafandrohung find 


in der erſten Zeile etwas größer als in den folgenden. Die 
Herſtellung der Falſifikate iſt auf lithographiſchem Wege erfolgt. 


ndem ich untenſtehenden Aufruf Seiner Ercellenz des Herrn Ober Präſidenten Freiherrn 
N ieh daß Beiträge außer beim Magiſtrat, auch in der Koͤnigl. 
Kreis ⸗Steuerkaſſe und im Landrathamte angenommen werden. 


Der Landrath v. Grävenitz. 


Norbweſtwinde fo raſch um ſich griff, daß in kaum 


Feuerſtellen in Aſche lagen. Die Flammen ſchlugen 
zuſammen, an deſſen Gewalt alle menſchliche Kraft brechen und jede el 


4 N n 


von 21 Leichen geſammelt. Die Uns 


X 


572 


in ihaffiven Gebäuden Rettung geſucht; ihrer 15 haben ollein in einem Zimmer des ſogenannten 
hauſes ihren Schreckens ⸗Tod gefunden, und leider iſt zu fürchten, daß dies Schmerzensmaß noch nicht Kc 


N nA 
Stadt⸗ 
eiu ä 


Ueber zwei Drittheile von Stadt und Dorf find bis auf die Erdſohle eingeäaſchert; vielle 


Gebäude ſind Perpichtek. 


1 Aber auch von beweglicher Habe iſt jo gut wie gar nichts gerettet, und verſichert war zu 


nichts oder nur zu geringem Werthe. 


meiſt 


Ein Nothſchrei erklingt durch die Oede, denn 4 bis 5000 Unglückliche jammern bilflos auf BF 


randſtätte; ohne Obdach, ohne Nachtlager, ohne Kleidung, ohne Nahrung, namentlich die armen 
werker obne ihr Arbeitszeug und jedes Mittels zu ihrer Erbaltung beraubt, ihre Hoffnung allein nur 0 


Se 


Gott gerichtet, der die Herzen der Barmberzigen rührt! 1. 
Und Gott wird die Herzen der Barmherzigen mit unbegrenzter eiebe erfüllen, denn das Ung 


iſt grenzenlos! 


Gegen ſolch gräßliches Elend thut ſchleunige Hilfe noth. Möchte doch die barmherzige Wilde 
tbäugteit, die hierdurch vertrauensvoll in Anſpruch genommen wird, mit ihren Nothſpenden auf den 
Liebe eilen, damit das unermeßliche Elend gelindert werde. 


der chriſtlichen & 


Geld, Kleidungsstücke, Wäſche, Lebensmittel, Handwerkzeug aller Art, aber auch Futter n 
Vieh der unglücklichen Landwirthe in Zadel, werden mit den Dankes Thränen der ſo hart Heimgeſuch 
belohnt werden, und der allmächtige Gott wird ſolche Liebesgaben ſegnen. 


1 Breslau, den 30. April 1858. 


Der Königl. Wirkliche Geheime Rath und 8 der Provinz Schtesien. 


Ziehung der Königl. Pre. Preuß Klaffen: Lotterie. 


Berlin, am 29. April 1858 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 117ter 
ae Klaſſ ne un fielen 4 Gewinne zu 5000 Thlr. 
r. 11,047. 63,062 und 68,953; 1 Gewinn von 
2000 Thlr. an 1 15,140 
43 Gewinne zu 1000 Tölr. auf Nr. 1705. Bo 5310. 
9157. 10,031. 12,035. 12,452. 14,460. 15,793. 20,668. 20,748. 
3,810. 25,940. 26,076. 27,190. 37,241. 38,247. 38,847. 38.952. 
41 358. 41 417. 45,210. 48, 317. 
5 60,320. 60,810. 62.015. 64,200. 66.689. 68,081. 609,028. 69. 593. 
72,415. 74,879. 77,666. 83,014. 83,083. 90,154. 93,475 und 
94, 563 
42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4933. 5724. 7020. 
10,497. 16,030. 17,715. 18,872. 19,509. 22,178. 23,001. 24,805. 
25,522. 20,444. 26, 616. 27 991. 20,320. 31.322. 34,535. 36,032. 
55 38.237. 38/465. 41, 317. 45,239. 46 806. 49,543. 53.035. 56,511. 
N 59.669. 39,863. 61. 721. 61,775. 63,902. 64.876. 71,881. 73.235, 
75,022. 81,739. 83,618. 84, 788. 85, 660. 88,782 und 93,340 ; 
73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 4322. 5206. 5566. 
5704. 6648. 7774. 9042. 10,215. 10,246. 10,574. 10,629. 11,158. 
11.349. 12,272. 12,890. 13, 702. 14,951. 15,588. 17,339. 20,160. 
23 227. 24,982. 26,056. 27, „290. 28,341. 28,467. 31,527. 32,368. 
34.076. 34,264. 34, 702. 36.062. 37,941. 38,814. 41,761. 42,851. 
142983. 44,538. 45,202, 48.412. 50.204. 51,248. 51.561. 55,971. 
60423. 61,925. 62,151. 60 ‚602. 68,452. 70,612. 72,003. 72,715. 
76 895. 77, 106. 77,200. 77. ‚617. 78,780. 81,859. 82,223. 85,741. 
87.839. 88.071. 88,457. 90,519. 90,873. 91, 943. 92.502. 92,585. 
92.835. 93,071. 93,861. 94,416 und 94,669. 


Berlin, am 30. April 1858. 
5 Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 117ter 
0 Be AL . 9 3 Gewinne zu 2000 Thlr. 
49,268 und 52,457; 
” Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 12,906. 20,140. 


IC“ N * 


50,197. 52,659. 54,683. 58,954. 


* 


27,818. 28, 188 33,934. 20 123 


Altar 


für das 


v ee. 


30 742. a, 291.4 
55,919. 65,406. 66, 


auf Nr. 923. 10,653. 
20,886. 21,825. 25,645. 
903. 


7227 
355. 


49.413. 50,745. 51, 116. 52.453. 
86,375 und 86,876; 

38 Gewinne zu 500 Thlr. 
13,171. 14,177. 15,065. 19,924. 
30,274. 32,708. 35,179. 37,421. 41.650. 51, 405. 525 
35,813. 57,802. 58,557 38, 650. 58,976. 60,412. 62, 133. 00 
67,348. 67,684. 75477. 77,514. 80,346. 85,802. 86,371. 89, 
89,776. 90,821 und 94,848 

51 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 280. 2239, 4305. 
9182. 17,345. 19,026. 19,925. 20,084. 21,188. 21,301. 23418 

29,390. 30,891. 31,096. 33.379. 36,362. 40, 


25,239. 28,054. 9002 
41,801. 42,709. 42,876. 43,162. 43,053. 45,636. 46,783. 47 917 
40,230. 50,611. 52,454. 52,757. 53,379. 54,391. 55,712. 54 00 
58.893. 59.095. 60,515 61,011. 61,280. 67,213. 73.780. 74, 


76,157. 79,953. 81 ‚360. 86,797. 90,679. 91, 412 und 91,83. 


Berlin, am J. Mai 1858, 
17¹ 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 40/00 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 00 26 4 
Thlr. auf Nr. 88,073; 1 Hauptgewinn von 210,000 351. 
auf Nr. 10,725; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 8170 
2 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf Nr. 34,954 u. 85051 

31 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 11. 2613. 20 507 
12,340. 15,802. 17,134. 21,239. 23,803. 25,037. 25,403. 26 40680 
20.687. 20.767. 32 558. 35.796. 39,417. 42,379. 44.029. 4 0 730 
19,580. 50,700. ! 51.940. 58,027. 63.049, 63,071. 68,148. 69 

2.418. 73,140. 73 374. 83,220. 86,301. 87,945 und 93, 

47 Gewinne von 800 Thlr. auf Nr. 3709. 11,277. 
14,127. 17,474. 20,061. 21,627. 22,637. 25,748. 27,408. 
28,308. 35,083. 37,831. 37 881. 39,337. 39,570. 39.904. 4 
47,624. 48,351. 51,237. 51,741. 52.726. 54,193. 56,474. 56 
58,076. 58,223. 62.605. 68,422. 68,531. 72,242. 72,822. 73 
76,208. 76.455. 83,251. 85,305. 86,403. 89,372. 89,682. 
90,467. 91,103. 91,725 und 92,733; 

68 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 312. 313. 2807, 
4377. 4738. 5011. 5420. 9488, 12,490. 13,029. 16,830. I 


12221 
127 
730% 


71 
‚af 2 


N g .* 7 5 
1 2 8 

18382. 21,341. 22,359. 22,896. 25,676. 26,016. 26,90 
30,484. 31,5%. 34,624. 36,280. 30,804. 37,540. 38,236. 
38 900. 40,623. 41,838. 42,324. 42,479. 43,017. 43,553. 
ar 49,605, 50,469. 50,854. 53,976. 54,539. 54,898. 55,730. 
73144 02.025. 64,636. 65,379. 66,637. 68,28. 68,401. 70,141. 
MOOS. b 88. 80 202. 80/317. 8000 0,290 mus i 

Js. 84,985. 89,232. 89,447. 89,806. 90,459 und 92,019, 

„— 8 mars ron u nn u 4 


Bamilien » Angelegenheiten. 


Eutbindungs⸗ Anzeige. 


t ſeinen Freunden und Bekannten hierdurch an 
N traupit bei Haynau. Kothe, 


788. Denkmal der Freundſchaft 
| e bei der Wiederkehr des Todestages 
meines und der Seinigen unvergeßlichen Freundes 


Carl Gottlieb O pitz, 


b in Folge eines Unglücksfalles am 7. 
in dem kräftigen Mannesalter von 58 Jahren. 


Cin 12 ſchlafſt Du ſchon, nach Gottes Willen, 


Treues Herz! im kühlen Erdenſchoos. 
Und no h woll'n die Thränen ſich nicht ſtillen, 
Daß ſo früh ſchon ward der Tod Dein Loos. 


Varſt Du, theurer Freund! doch wie die Eiche, 
ngft noch friſch und voll von ſtarker Kraft, 
ls jo bald vom ſchweren Todesſtreiche 

Schnell und ſchmerzlich Du wurd'ſt hingerafft. 


Veilteſt Du im lieben Kreis der Deinen, 
tärkte Manchen oft Dein heitrer Sinn; 
nd wenn irgend Wen Du ſaheſt weinen, 
ingſt Du, gerne helfend, zu ihm hin. 


Ammer fleißig, voller Vaterliebe, 

uf der Deinen Wohlſein ſtets bedacht, 

Pünktlich ſtets in dem Geſchäftsbetriebe 
aſt Du nützlich Deine Zeit vollbracht. 


80 das Zeugniß Deiner Freundestreue 
chreiben Dir die Deinen auf das Grab. 

* Und wenn kam die Sonn: und Feſttagsweihe, 
Hielt Dich ſelten Etwas davon ab. — 


Einmal hofften wir noch auf Geneſung, 

Und die Deinen Alle freuten ib. 
och ins dunkle Grab und zur Verweſung 

Trug man, wenig Tage jpäter, Dich. ! 


Aber dort ruhſt Du, ohn' Angſt und Schmerzen. 
deaf nicht mehr, wie hier, in Sorgen ſein. — 

nd der Freund, der Dir dieß weiht won, Herzen, 
Denkt voll Freundſchaft und mit Liebe Dein. 
Einſtens wird auch Dir der Allmachtsruf erſchallen: 
5 ine t Ihr Todten aus den Gräbern auf,“ 
Moög'ſt Du dann mit Deinen Freunden allen 
Richten zum Grlöjer Deinen Lauf. 


dorf d. 7. Mai 1858. 


3 2792. Denkmal wehmüthiger Erinnerung 


Die am 26. April erfolgte, zwar ſchwere, aber durch 
"sed Gnade glüdlibe, Entbindung ſeiner lieben Frau 
milie geb. Wiedermann, von einem muntern Knaben, 


Cantor. 


b beten Bauergutsbefine und Schiedsmann = 


Ein Freund. Noch in unſern Herzen klar 


DIS 


am Jahrestage 


des früben Dahinſcheidens unſerer geliebten Mutter, . * 


Frau Müllermeiſterin 


Johanne Noſine Thomas geb. Preiß, 
hinterlaſſene Ehegattin des verſtorbenen Müllermeiſter Ernft 
Gottlieb Thomas zu Nieder⸗Zieder, welche ſtarb den 6. Ma! 


1857 in einem Alter von 51 Jahren. 


S 


Der Friede ruht auf Deiner Grabesſtätte; 

Obs wogt und ſtürmet, Nichts ſtöret Deine Ruh; — 
Du ſchlummerſt fort in Deinem kühlen Bette, 

Wie biſt Du glücklich, fromme Mutter, Du! — 

Doch wir, ach wir, die hinterlaßnen Deinen, 
Stehn wehmuthsvoll an Deinem Grab und weinen. 


Wohl zog uns ſchon ein banges Jahr vorüber, 
Seit Dich ergriff des Todes kalte Hand, 

Ein Jahr ſchon breitet ſeinen Schatten drüber; 
Doch iſt's uns neu noch, was Dein Herz empfand, 
Als wir Dich ſahn im Todeskampf erbleichen 

Und Niemand konnte Hülfe Dir mehr reichen. 


O ſchlafe ſanft im kühlen Schoos der Erde, 
u früh gingſt Du dem guten Vater nach; 


2 ſchläfſt bei ihm, bis rufen wird zum beſſern Werde 


Auch uns dereinſt der Herr des Lebens nach; 
Doch hoffen wir getroſt ein frohes Wiederſehen, 
Da Gott wird alles Leid in Freude kehren. 


Dargebracht von den trauernden Hinterbliebenen 


Müllermeiſter Gottfried Riedel in Ni Zi 
70 Ns Schwiegerſohn, e 
Frau ee Erneſtine Riedel geb. Themas, 
deſſen Ehegattin, als Tochter. 
Eduard Thomas, als Sohn. ; 
Am Jahrestage des Todes 
meines innigſtgeliebten einzigen Sohnes, 
des Stellbeſitzer N 


Carl Gottlieb Neugebauer 


in Langhelwigsdorf. 
Geſtorben am 4. Mai 1857 in einem Alter von 
34 Jahren 5 Monaten 22 Tagen. 


2753. 


Schon ein Jahr iſt a eg 
In das Meer der Ewigkeit, 
nd noch brennen tief die Wunden, 
Die in jener trüben Zeit 
Uns der Trennungſchmerz geſchlagen, 
Und, ſo wie in jenen Tagen 
Uns ergriff der bittre Schmerz, 
So durchzuckt er noch das Herz! 
Ach! zu früh biſt Du hienieden, 
Theurer Sohn, ach viel zu früh 
J. der Heimath Land geſchieden! 
Denn erſetzt wirſt Du uns nie! 
un haſt Du uns gegeben! 
iebe war Dein ganzes Leben! 
Dies iſt nach dem Trennunss⸗Jabr ; 


er ek a 
ar 83 n 


e 
7 — 


1 ‘ % Sieh! uns A e bier, die Deinen! 
= Vater! Gattin! Kinder! ftehen 
eut an Deinem Grab und weinen, 


offend auf ein Wiederſehn! 2807. Bekanntmachung. 

enn Du haſt uns unſre Stunden Zum Beſten der durch Branp verunglückten, 4 

it der Liebe Kranz umwunden! ner wird per ent Director Schſemang Dierfelbft 

aut verkündet's unſer Schmerz: Freitag, eine theatraliſche Vorſtellung, „Zopf und Sch 
Für uns Alle ſchlug Dein Herz. von Gutzkow, zur Aufführung bringen. zliaung. 
Schmerzlich an dem frühen Grabe Wir bitten ergeben um recht zahlreiche Betheiligun 
War wohl Deines Vaters Loos! Hirſchberg den 1. 5 trat 2 
eee 7 an — 

arg der kalten Erde Schooß! 8 ; 2 
Ach as Deine trauten Kinder a 1 b 0 ann den, FE 
Traf der tiefe Schmerz nicht minder! Da mit Ende Juni a. c. das zeitherige preußiſche ande 

a geliebter theurer Sohn gänzlich außer Kraft tritt, ſo wollen die betreffenden li en, 
NR zu früh bift Du entflohn! und Gewerbetreibenden ſich rechtzeitig mit den erford 8 


eſtempelten, vom 1. Juli a. c. ab allein gültigen ; 
Rüden verſorgen, auch ihre Verkaufs⸗Artikel nur nach 


ben 


Aber nur vorangegangen 


Bift Du in das heil 'ge Land, 0 g und zum Verkauf ſtellen, damit nicht bei 
Br ein ae ee n — — — 4 u Nd Reviſionen 
anträge unſrerſeits nothwen 5 5 5 
Wird uns dort mit Dir pereinen, 2 den 2. Mai 1898. Apr 
eg 3 
En es giebt ein Wiederſehn. 1104, Nothwendiger Verkauf. * 4 
Stellbeſitzer Gottlieb Neugebauer, als Vater. Das der verwittweten Coffetier Hornig, Caroline 
5 . 2 r Weiſt gehörige, auf dem nzberge gelegene Etablihef 
Llanghbelwigsdorf den 4. Mai 1858. ment 9. 104. aul Sieflöberg geriätie Ka 
En C:7} | 2. 1 nebſt 8 I: 73 
5 Ar ungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo } 
Literariſches. RE am 5. Juni 1858, Vormittage 11 übe, ü 1 
Leidenden und Kranken, enges Glied, uche digen werden. der x 
N Ba N 8 f ’ e 
1 A portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich pothekenbuche nicht det tlichen Reale Fordern ihre 


CAR franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des ; ſich zu 
N: Hofrath Dr. W. Sal durch mich zugeſandt: * aus des Aanigeidsrmaffe. faden, ae * 
N Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ Hirſchberg den 19. Februar 1858, 


und Magenleiden, Hautkrankheiten, e Bleich⸗ Königlihes Kreis⸗Gericht. J. A b theilus = 


ſiucht, Asthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, Rheuma: 5 
Ri tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 2770. Nothwendiger Verkauf. 
ſind und denen an fiherer und raſcher Wiederherſtellung Kreis Gexicht zu Hirſchberg. 1000 
der Geſundheit lien auf die untrüglichen und bewähr: Das dem Johann Schmidt gehörige, sub No, . 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. hierſelbſt belegene Grundſtück, „Gaſthof zu Neu Wa . 
N Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier genannt, gerichtlich abgeſchätzt auf 9034 rtl. 20 jar., 7 
2252. in Braunſchweig. der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der * 


ftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
105 8 ge am 10. November 1858, Vormittags 11 
8 2805. Theater in Hirſchberg. Br ee Gerichtsſtelle in dem Parteienzimmer 
Dionnerſtag den 6. Mai zum erſten Male: Die Toch⸗ 1 0 ies en, ; fonb 
Pia N 80 ‚Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken 
le Waldes. Schauſpiel in 4 Men von Otto 55 Apr Nele Sad ) 
Freitag den 7. Mai: bei aufgehobenem Abonnement MEN Ziipruc bei dem Subhajtations- 
Fr Beten ber Ages abe in Fe enten: Hirſchberg, den 17. April 1858. 


wi 


ung juchen, # 5 
Herscht anzumelde 


Publifardum. 


of und Schwerdt. Luſtſpiel in 5 Alten von Dr. 2782. 
utzko ? No dem Konkurſe über den Nachlaß des Hutmachermel 
Jo 


w. Schiemang. 


105 8 fe Nat Apel dale löſ den alis dun Age ber 
2 zabeit fn 4 izei⸗ An aſe efinitiv Kurator der 
mu; Wohlthatigkeit für Frankenſtein. ernannt wurden, was hiermit befanut gemacht wis. 
9 1. rtl. 2) Unbenannt 5 jar. Löwenberg, den 23. April 1858. 1 
* ere Beiträge nimmt an Königliches Kreis: Gericht, I. Abtbeilunk 5 
„„ die Grpedition des Boten. Der Kommiſſar des Konkurſes. gez, eure, 


D r ———ů—— — rennen + entmemuAart nme nam m ——— —-— 8 


Med Beilage.) 
n 2 . f 54 2 


N ts 
pe ER 


RSS AR. 


+ 275 


alte, In Stelle des als Kreisbote in Schönau angeftellten 
Heap Ser, eanten Lange, haben wir ad interim den Un⸗ 
angecier Hayes vom 1. Mai c. als Polizei: Sergeant 
gebentellt, wovon wir der hieſigen Einwohnerſchaft Kenntniß 
en. Hirſchberg den 1. Mai 1858, 
— Der Magiſtrat. 
BR Bekanntmachung. Er 
in i Grundſtücke der Flachsbereitunge⸗Anſtalt Nr. 53 
den Ar. 496 B zu Hirſchberg ſollen im Wege der freiwil— 
zen Subhaſtation auf : 
N den 11. Juni, Vormittag 11 Uhr, 
ſchäftem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Härtel in unſerem Ge— 
di Lokale hieſelbſt verkauft werden. f 4 
I Ile 8 Verkaufsbedingungen ſind bei dem Direktorium der 
N hieſelbſt und in unſerem Bureau III. 
e 


| 


5 eingereichten eren een: 
„ 0 


J. von No. 53. — 
{ 85 Grundſtück liegt / Meile vor der Stadt, zwiſchen 


ihn Bober und der Bolkenhainer Chauſſee, aus welcher zwi⸗ 

Std en dazu gehörigen 21 Morgen Aeckern ein breiter, mit 

N A bep Jah Fahrweg bis zu den Gebäuden führt. 
1 e. 


fla \ ( 
erſt vor 4 Jahren neugebaut und im. beiten Bau: 
+ Nehmen mit dem durch eine 7 Fuß hohe Mauer ein⸗ 
oſſenen Hof einen Raum von 2 Morgen ein, und be⸗ 
aus einem zweiſtöckigen maſſiven Wohnhaus mit Keller 
Boden, Küche und 10 Wohnpiecen mit der Ausſicht nach 
2. dem Gebirge, KR : 
dus einem‘ maſſiven, zweiſtöckigen, 80 Fuß langen 34 
12 Juß tiefen Fabrikgebäude mit zwei Sälen und Böden, 
Laus einem an dem vorigen befindlichen maſſiven Anbau 
Mit Dampfeſſe, Keſſelhaus und Werkſtattraum, 
En 51 Fuß langen, 34 Fuß tiefen, maſſiven Maga: 
| ‚Ngebäubde, . £ 2 
. einem 90 Fuß langen, 40 Fuß tiefen offenen Schuppen, 
7 einem 20 Fuß langen und ebenſo tiefen Waagehaus, 
| einem Viehſtall für 2 Stück Kühe, einem großen ſtei⸗ 
nernen Waſſerbaſſin, einer Plumpe und anderen wirth⸗ 
ö gi aftlichen Vorrichtungen. f h 
ae Beſitzung eignet ſich ſowohl zum Betriebe einer gro⸗ 
N ritation, wie zum Landbau und nicht minder bei 
ars. Lage in ſchönſter Gegend zum Landſitz für eine herr⸗ 
he Familie. : 
Di II. von No. 4968. 
ie Scheune 50° lang, 40“ breit, maſſiv, neugebaut, liegt 
telbar an der Stadt, enthält eine Tenne und 2Banſen, 
Hirgeben von circa ½ Morgen Wieſe. 
gu berg den 10. Abril 1858. 


4 


+ 
> fi 


igliches Kreis: Geridt. U. Abtheilung. 


N Freiwilliger Verkauf,. 

. Das reis Gerichk zu Landes hut. 

M. Das den Carl Rösner'ſchen Erben gehörige ag 
zu Wittgendorf, abgeſchätzt auf 7440 rtl. 10 ſgr., 

Neaige der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

b dd n 28. Mai 1858 Vormittags uber 

dell. d rrn Rreisrichter Speck an ordentlicher Gerichts: 

Mm Partheienzimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden, wozu 

mſtige ag 5 

\ shut den 10. Apri i 

8 glich es Kreisgericht II. Abtheilung. 


. 


j 


zu Nr. 36 des Boten aus 


Gericht zu melden. 


2. 


2771. Notb wendiger Verkauf. 
LE ERS Hermsdorf u. K. 
Das dem Fleiſchermeiſter Johann Benjamin Langer ge y! 


7 8 * 
örige Haus sub Nr. 106 zu Hermsdorf u. K., dorfgericht⸗ 
0 en t auf 400 Thlr., zufolge der, nebjt Hypotheken . 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden ve 


Taxe, ſoll 5 1 3 
— 115 September 1858, Vormittags 10 Uhr, 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken- 7 
Buche nicht erſichtlichen e aus den Kaufgel⸗ 1 
dern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Ir 
Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 9 

Hermsdorf u. K., den 17. April 1858. 


2781. Freiwilliger :- Verkauf, } 
Das den 7 Geſchwiſtern Bieder gehörige, im Goldberg⸗ 
Hainauer ⸗Kreiſe, J Meilen von Hainau entfernt belegene 
Rittergut Petſchkendorf, gerichtlich geſchätzt auf 28300 Tha⸗ 
ler, ſoll in dem am bu 

21. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Michaelis an der Gerichts ö 
ſtelle zu Hainau anſtehenden Termine ſubhaſtirt werden. N 
Taxe und Verkaufsbedingungen find in dem Bureau des un: 
terzeichneten Kreisgerichts und der Königlichen Gerichts⸗ Com: 
miſſion Hainau einzuſehen. Anfragen find an den Landes g 
3 Herrn Geier auf Ober⸗Tſcheſchendorf bei Hanau, 
den General: Bevollmächtigten resp. befreiten Vormund den 
Geſchwiſter Bieder, zu richten. ! 
Goldberg, den 26. April 1858, | 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 25 
2000. Nothwendiger Verkauf. a 
Das Reſtbauergut Nr. 101 des Hypothekenbuches von 
Streckenbach nebſt Baulichkeiten, abgeſchätzt auf 3166 Rt 8 
21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 9 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
9. Juli 1858 Vormittags 11 Uhr f 
an ordentlicher Gerichtsſtelle W werden. 
che wegen einer aus dem 835 


Diejenigen Gläubiger, welch 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kauf⸗ 
been Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 

ei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Boltenhayn den 26. März 1858, 

Die Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 
913. Nothwendiger Verkauf. * 
Kreis ⸗Gerichts⸗ Deputation zu Bolken han. 

Die Auenhäuslerſtelle No. 75 des Hypothekenduches 
von Ober⸗Würgsdorf, abgeſchaͤtzt auf 114 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negifte 
ratur einzuſehenden Taxe, fol ar 

am 31. Mai 1858, Vormittags 1½ uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präklufion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. x 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Johann 
Gottlieb Niepel zu der rabr. 111. No. 6 eingetragenen 
Poſt von 20 Thlr. wird hierdurch vorgeladen und diejenigen 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
friedigung lde haben ſich mit ihren Anſpruͤchen 


7 


2757. Aufforderung der Konkursgläubiger. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmann Con⸗ 
ſtantin Alexander Leupold zu Freiburg werden alle Die: 
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubi⸗ 
ger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht . f 

bis zum 28. Mai c. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Fett angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
eſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals 
auf Dienſtag den 15. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokal, Terminszimmer No. 3, vor dem 
Kommiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗-Rath Thiele zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldungen ſchriftlich einreicht, bat eine Ab- 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. R 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur en 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und Er den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Tautz, 
Burkert und die Juſtizräthe Haberling, Cochius, 
Koch zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Schweidnitz, den 21. April 1858. 
önigliches Kreisgericht. I Abtheilung. 


2776. Dienſtag den 11. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, wer⸗ 
den auf dem Ignatz Elsner ſchen Bauergute zu Traut 
liebersdorf 1 Fuchs und ein brauner Hengſt, 2 Kübe, 
1 Kalbe, 1 Ziege und 1 Kalb durch den Aktuar Fliegel 
verkauft werden. Schömberg, den 20. April 1858. 

Königliche Kreis Gerichts Kommiſſion. 

774. Wegen Umbau einer ſteinernen Brücke muß der Weg 
von Rohrlach nach Seiffersdorf vom 6. bis 14. Mai 

geſperrt werden. 

Auktionen. 

2759. Bekanntmachung. 

Mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
ell eine Quantität nicht mehr im Gebrauch befindlicher 

kten, wovon ein Theil zum Einſtampfen beſtimmt iſt, in 
termino den 10. Mai d. J., Vormittags 10. Uhr, im 
Lokal der hieſigen Kreis⸗Kaſſe (Langgaſſe) öffentlich an den 
Meiſtbietenden aegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu ich Kaufliebhaber hierdurch einlade. 
er) Der Kreis-Einnehmer Braje. 


2813. Auktion. 
Montag den 10. Mai, von früh 9 Uhr ab, ſollen im hie⸗ 
ben Auktionslokal, Rathhausecke par terre, verſchiedene 
oſamentier⸗, Tapiſſerie⸗, Putz und Schnittwaaren, Damen: 
zu Sonnenſchirme ꝛc., jo wie eine feine vollſtändige blaue 
chützen⸗Uniform, mehrere Pürſchbüchſen, ein guter Kinder⸗ 
enge anderer Sachen verſteigert wer⸗ 


wagen, ſo wie eine 


den. Hirſchberg, den 3. Mai 1858. Be 
Carl Cuers, Auktions⸗Kommiſſarius. 
ute t n. 


. 
5 1 am een 88 Fun d „e 
werde m Fleiſchermeiſter Zeh'ſchen e am Markte 
hierſelbſt den Nach des verſtorbenen Privat- Secretairs 


von Arleben, in Betten eisungefilden, 
a 


und lt ſich als Weißnät 
W 


Hausgeräth, ſowie einer ſilbernen r und 
oldenen Ringe mit Carneol beſtehend, gegen gleich 
ea lung öffentlich verſteigern. 

Schönau, den 29. April 1858. 3 
er Auctions Commifjarius. 


2755. 7 A. iE ern b Men“ 
Die Nachlaß: Effecten des Gärtners Joh. Gottlo sſtüen 
zel, beſtehend in Meubles, Hausgeräthen, Kleidung lichen 
Ackergeräthen und einer Hub, werde ich zufolge ger! 9 
Auftrages 5 ubr ab-, 
den 17. Mai d. J., von Vormittags I up ve 
in dem Gerichtskretſcham zu Voltersdorf meiſtbiete n 
kaufen. Meffersdorf, den 29. April 1858. Secret 
Oertel, Kreis⸗Gerichts⸗ Sea 


2 Stuben 
ten. 
chberg. 


= 


ie 


Zu verpachten. 
2442. Meine Conditorei, nebſt Laden und 
mit oder ohne Meubles, iſt anderweitig zu verpa 
Verwittwete Conditor Weinrich in HM 


2762. Eine Waſſermühle mit Mahl: und Suede 


zu verpachten. Wo? iſt zu erfahren in ber 
des Boten. 


2772. Zu verkaufen oder zu vertauſchen. ge 
In einem großen und volkreichen Dorfe im Görlitzer Kirche 
iſt ein ſchönes Grund ſtück, ganz in der Nähe DET ſegel, 3 
und Schule, als auch in der Nähe der Eiſenbabn = per „ 
gegen ein ſtädtiſches Haus von 3 bis 4000 Thalern 1 und 
tauſchen. Zu dem Grundſtück gehören 30 Morgen Acker ö 
Wieſen, Obſte, Gemüſe und Graſegarten; Winter Ä 
Sommer-Ausjaaten gut beſtellt, die ſämmtlichen Kasche, \ 
maſſiv mit Ziegeln gedeckt und mit Blitzableitern 
a Stallung, ſehr anſtändige Wohnung, ohne 5 
uch ſind ohne Koſten zwei Wirthſchaften daraus zu maße! 
wovon jede ein geſammtes maſſives Gedingehaus ei en 
Alles andere iſt ohne Einmiſchung eines Dritten zu 1 
bei dem Eigenthümer dieſes Grundſtücks 14.1. 
Friedrich Halm, Gutsbeſitzer in Nr. I 
Rothwaſſer, den 30. April 1858. . 


2793. Daukſa gung. 

Allen lieben Freunden und Bekannten bier und Um 
ſowie den Kameraden der Veteranen : Vereine zu 
dorf und Schmiedeberg, welche unſern geliebten G 
ter und Schwiegervater, den pen. Gensd'armerie⸗ F 
Inhaber mehrerer Orden, ſeit 4 Jahren bei der 
Flachsgarn⸗Spinnerei angeſtellt geweſenen Portier 

i J. S. Dittmann, 
während jeiner Krankheit eine freundliche Th . 
vielfache Weiſe zu erkennen gaben und Denſelben urch v 
ſeiner letzten Ruheſtätte geleiteten, ſagen wir bierd 2 
tiefgefühlteſten, herzlichſten Dank. in 

Der allgütige ran möge Sie Alle noch rechung ] 
Zeit vor einem ähnlichen traurigen Falle, wie er en. 
troffen, bewahren. Die Hinterblieben!“ 

Erdmannsdorf, den 2. Mai 1858. 


— 


ö Anzeigen vermiſchten Inhalte 2 
2798. Es ertheilt Unterricht in allen weiblichen Mb 


achtung 


Zum Kauf, zur Pachtung und zum Umtauſch in Gütern und Häuſern, ſind mir zur 
Nachweifung und Vermittelung in den verſchiedenſten Gegenden Nieder- und Ober: Schlefiens, in 
Breslau, ſo wie in den fruchtbaren, reizenden Gebirgsgegenden Schleſiens, Güter Complere, 

errſchaften, große, mittlere und kleine Nittergüter, Vorwerks Beſitzungen von 120 bis über 
200 Morgen Flächeninhalt, herrlich gelegene und herrſchaftlich eingerichtete Villa's und Häuſer, 
io wie lebhafte gute Reſtaurationen, übergeben worden, und ſind die ſpeciellen Anſchläge ſtets in 

einem Bureau einzuſehen, jo wie auf portofreie Anfragen ausführliche Mittheilungen gern ein: 
geſendet werden. 8 Minor, Herzogl. Oberamtmann, 
Hirſchberg, im Mai 1858. Inhaber des Commiſſions⸗, Anfrage- u. Adreß⸗Bureaus. 


85 2 >". a 2 PER L 
Vie Vaterländiſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld, 
egründet mit einem Kapitale von einer Million Thaler, exel. Reſervefonds, 
lich chert gegen billige und feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, fämmt- 

e Bodenerzeugniſſe, ſo wie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. 
an Nähere Auskunft unter Gratisbebändigung der Antragsformulare ertheilen bereitwillig: 


8 die Agenten: 25 Gaſthofsbeſitzer Po hl. in Löwenberg. 
r Ar in Greiffenberg, C. F. Tſchorrn Friedeberg a. O. 


* as 7 — ar. 7 N > EIER ö 8 
Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt, 
gegründet im Jahre 1812. 
ben Grundkapital: Zwei Millionen Thaler, 
dat immt Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten Prämien. Nähere Aus 
ertheilen: in Hirſchberg Herr Kaufmann J. E. Baumert. a 
Freiburg Maurermeiſter Jul. Basler. 


6 — —— FERARFEE — —— - — 4 vr * 3 a 
1 * 1 1 1 7 
die vaterländiſche Hagel Verſicherungsgeſellſchaft in Elberfeld 
2 * 92 . ' 
Yan... gegründet mit einem Kapital von einer Million Thaler, 
80 chert gegen billige und ſeſte Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſaͤmmtliche 
enerzeugniſſe, ſo wie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. 
Näbere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare ertheilt bereitwilligſt 


Markliſſa, im April 1858. Heinrich Hartert. 


2706. Für unſere Kunſt⸗ und Seidenfärberei nebſt franzöſiſcher Waſchanſtalt 
wird Herr Kaufmann Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28, zur größeren Vequemlichkeit 
unſerer geehrten Kunden in Hirſchberg und Umgegend die Güte baben, die Annahme und 
ückgabe zu übernehmen. Indem wir verſichert fein dürfen, durch die außerordentlich ſchönen 
und lebhaften Farben und Appretur, wodurch wir ſelbſt die unſcheinlichſt gewordenen Sachen 
gleich neuen Stoffen herſtellen, das uns geſchenkte Vertrauen in jeder Beziehung zu rechtfertigen, 
itten wir hiervon geneigteſt Notiz nehmen zu wollen. 


Lauban, den 27. April 1858. Großmann & Co. 


i Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich mich mit vielen Aufträgen zu beehren, welche 
ich aufs pünktlichſte und beſte ausführen werde. Lippmann Weisitein. 


2 h 


Direction der erwähnten Geſellſchaft als Agent für 


auf vollkommen fchöne unſchädliche Natur⸗Naſenbleiche übernehmen unter Zusicherung raschen 1 
guter und moͤglichſt billiger Bedienung: 1 
In Bunzlau Herr J. G. Roſt. In Löwenberg Herr C. A. 2. Voigtlärd“ 3 
„ Freiſtadt „ G. Js mer. „ Neumarkt „ W. Ferd. Schmid.. 
„ Gr. Glogau „ J. G. Leipner. „ Neuſalz a. O. 1 1 e gwe⸗ 1 
„ Goldberg " J. E. Günther. | m Neuſtädtel N.⸗Schl. Herrn J. C. Kloſes ſeel. WW 
„ Haynau 1 C. R. Ebrenberg. „ Parchwitz Herr F. W. Kunicke. u: 
„ Jauer 15 C. A. Schenk. | n gan Herrn Frdr. Schnippers e 
„ Neguſteg berren FOR K Happrich. „ Steinau a, O. Herr 
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2756. 5 *. * f x 4 3 4 
5 Die Kölniſche Hagel ⸗Verſicherungs Geſellſchaft 
an auf ein Aktien⸗Kapital von Drei Milionen Thalern, wovon zwei und eine ba! 
illion effektiv begeben find, gewährt mit dieſem Kapitale, den hinzutretenden Re | erven im Gejanımtbetrd® 
von Thlr. 99,158. 1 Sgr. 4 Pf. und der Prämien⸗Einnahme Sicherheit gegen Hagelſchaden an Boden⸗Erzeugniſſen 
Die Pramien ſind feſt, Nachzahlungen finden 275 Ba Die Entſchädigun 
elch . e längſtens binnen Monats friſt nach Feſtſtellung derſelben durch die ® 
ſe a ausbezahlt. . 2 3 Sn, er 5 10 
eit dem Beſtehen der Geſellſchaft hat dieſelbe ihre Verpflichtung gegen die Verſicherten ſtets prompt und WE 
ſtändig erf was auch für die Folge geſchehen wir 


d. 
ähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft; bei demſelben können auch Antrags formu 
in e genommen werden. 

u 


ist, 
FA 


pferberg, den 7. April 1858. a S ch röter. 
2358 Preußiſche National Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin. 
0 Beſtätigt durch Se. Majeftät am 31. October 1845. 


Drei Millionen Thaler Grundkapital, 277,412 Thaler Neſervefond. 

Nachdem Herr S. Schreier hierſelbſt die Agentur obengedachter Geſellſchaft niedergelegt hat und ich von Tz 
Schönau und Umgegend ernannt und von der Königl. Res a 

zu Liegnitz als ſolcher beſtätigt worden bin, erlaube ich mir, die Preuß. National- Verſicherungs⸗Geſellſchaft in N 
als folid_ und gut ſituirt bekannt hiermit zu empfehlen. 1 
ie rand National-Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert gegen Fenersgefahr und Blitzſchlag zu pilliſh N 
und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Fabriken, Maſchinen, Mobiliar, Ge 14 
4 5 auch Waarenvorräthe aller Art, ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande. Dieſelbe übernimmt PFTT 
die Verſicherung „gegen die Gefahr der Dampfkeſſel⸗Exploſion gegen ebenfalls billige und feſte Prämien, 3 
5 Für Kirchen , Pfarr-, Schul: und Communal⸗ Gebäude, ſowohl in Städten als auch auf dem La 
werden ſehr billige Prämien berechnet und beſondere Vortheile bewilligt. N a „ pe 
5 Für Hypothefenglänbiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. Durch Verträge mit Fans 
Königl. Directionen der Preußiſchen Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zur Verſicherung von Gebäuden rentenpflich . 
Beſitzungen ermächtigt. aa 


er unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforderlichen Fo 


ets unentgeltlich, ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft und iſt erbötig, bei Anfertigung der eee 
ehülflich zu ſein. 75 un 2 %, . 
Schönau, den 1. April 1858, Agent der Preußiſchen National - Verſicherungs⸗ Geſellſchaßß 0 
. —— — ah — — ͤ—»— — 7 u fh 
26. Die ktölniſche Bagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft g 1 5 


1. 

. auf ein Aktien⸗Kapital von Drei Millionen Thalern, wovon zwei und eine halbe Ni, 
jon effektiv begeben ſind, gewährt mit dieſem Kapitale, den hinzutretenden Reſerven im Geſammtbetrage 1 
Thlr. 99,158. 1 Sgr. 4 Pf. und der Prämien⸗Einnahme Sicherheit gegen Hagelſchaden an Boden⸗Erzeugniſſen. ‚en 10 
Die Prämien ſind feſt, Nachzahlungen finden nieht ſtatt. Die Entſchädigungen werd 0 


ſtets prompt und längſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben durch die Geſellſchs 
ausbezahl 


t. ol“ 
Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft hat dieſelbe ihre Verpflichtung gegen die Verſicherten ſtets prompt und!? 8 
ſtändig erfüllt, was auch für die Folge geſchehen wird. W 


d 
RNaähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft; bei demſelben können auch Antragsfo 
in Empfang genommen werden 


Hirſchberg, den 20. April 1838. Julius Hoffmann. 


Bleichwaaren 


aller Art, als Leinwand, Tiſch⸗ und Handtücherzeuge, Garne und Zwirne zur Beforder N 


Mn 
8 


1505. 


ober Schwan 


Bade Eröffnung. 


nie hieſigen Mineral⸗Bäder werden mit dem 1. Juni 
inet. Auch werden in dieſem Jahre wieder gewöhnliche 
denigungs⸗Bäder zu haben ſein. 
chberg den 15. April 1858. 
Rn Die Badevermwaltung. 
je! 12. i B E 5 * 
3 Unterrichts Anzeige. i 

eber die wie 


% Ertheilung gründlichen Gonverjations:, 
kart, Unterrichts in der e und 


1 * i f chen 
anzöſiſchen Sprache giebt nähere Auskunft die Er: 
Aion des Boten. Auch werden junge Leute in einigen 

Aſenſchaften für die Portepcefaͤhnrichs⸗Prüfung vorbereitet. 


2 ffement. _ 5 
inen geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
A hierorts als Herrenkleiderverfertiger etablirt 
and Um recht zahlreiche Aufträge bittend, verſichert prompte 
reelle Bedienung 
Hirſchberg, den 20. April 1858. f 8 
A Guſtav Meskau, Schneidermeiſter , 
wohnhaft beim Maurer Hrn. Hübner, Sandbezirt. 


00 Eta bl i 


„All Aufforderung. 5 

Sch lle Diejenigen, welche noch Forderungen an den verſtorbenen 

ben miedemeiſter Scholz in Löwenberg, Laubaner Vorſtadt, zu ba: 

den glauben, haben fich binnen 4 Wochen zu melden, und zwar bei 
119 Stellenbeſitzer Günther in Großwalditz. Zugleich werden 

bat dieienigen aufgefordert, welche noch Zahlungen zu leiſten 


dem Gen oben genannter Friſt ſich einzufinden, widrigenfalls ſie 


2 Offerten. 3 
“ Rare ſtehen zum ſofortigen preiswürdigen Verkaufe: Ein 
{ 1 * gut gebautes Haus, mit 7 Stuben, 1 Perkaufage: 
»in und ſchönem Garten, für 1900 rtl., geringe rg 
des Erbſcholtiſei, ſehr frequent gelegen, mit 80 Morgen 
Er beſten Ackers, für 14,000 rtl, geringe Anzahlung; eine 
dab ſcholtiſei, mit 140 Scheffel Bresl. Maaß gutem Bo 
Mit für 14,000 ril., Anzahlung 6000 rtl. 


ericht übergeben werden. Die hinterlaſſenen Erben. 


1 


£ t, 1 
benz maſſiv und das Wohnhaus herrſchaftlich eingerichtet; 


en, für 15,000 rtl., Anzahlung 5000 rtl. 
W e Gaſthöfe zum Verkauf und zur Verpachtung. 


kicen empfohlen werden. 
ent, us Pacht geſucht. 
. Ba Beſitzer des Central⸗Commiſſions⸗ und Adreß⸗Bureau. 
= i S 
been Viehhändler Bun Fiedler aus Ober⸗Adels⸗ 
Mer bi . 


6 


Seiffersdorf bei Goldberg, den 27. A 
Y Johann 


befindet ſich jetzt ni Nr. 36, ſondern 
N re Weißſtein 


24 Hierdurch zeige ich an, daß den 
15. 1 Mis. eine neue Unterrichtsan. 
ſtalt für die Fabrikation Brüffeler 
Spitzen zu Steinſeifen errichtet wird. 
Meldungen 10 Aufnahme werden 


bis zum 14. huj. im Comptoir zu 
Hirſchberg und in der Anſtalt zu Arns⸗ 
dorf angenommen. J. Wechſelmann. 


2804. Um ferneren Beleidigungen auszuweichen, ſehe ich 

mich genöthiget öffentlich bekannt zu machen, daß meine 

Schweſtern, die verehel. Kirchner in Straupitz und Heinrich 

in Cunnersdorf keine Forderungen an mich mehr ai in: 

dem die Schuld an dieſelben gezahlt ift. Ernſt Kloſe. 
Cunnersdorf im Mai 1838. 


2789. Eine gut eingerichtete, in einer belebten Kreisſtadt 
in wohlhabender Gegend höchſt romantiſch gelegene Re⸗ 
ſtauxation it Familienverhältniſſe wegen mit vollſtändi⸗ 
gem Inventarium ſofort zu verkaufen. Das Etabliſſement 
beſteht aus zwei Wohnbäufern, mit den erforderlichen Wohn⸗ 
und Gaſtzimmern, Billard, Tanzſaal und heizbarer Kegel: 
bahn, die einzige derartige am Orte und Umgegend; außer⸗ 
dem ein Blumen- und Gemüſegarten. Das Nähere ift zu 
erfahren bei dem Delonom H. Roſemann, 
* „Ring Nr. 368 zu Goldberg. 
Bei ſelbigem find auch 8000 Thlr. im Ganzen 
ſo wie getheilt gegen pupillariſche Sicherheit zu vergeben. 


9570 1 2 
wi Güter Einkauf! 

Die Vermittelung des Verkaufs von Rittergütern und 
Vorwerken wird übernommen und zur Abfaſſung der Guts⸗ 
überſicht ein gedrucktes Schema eingeſandt von der 

Guter Agentur, 
Preußiſche Straße No. 615 in Groß Glogau. 
2784. Ehren erklärung 


„Der unverehelichten Chriſtiane Fiſcher zu Querbach bitte 
ich hiermit öffentlich die ihr am 15. April c. zugefügten wört⸗ 


lichen Beleidigungen ab, und erkläre dieſelbe für eine recht: 


ſchaffene Perſon. 
Querbach, den 25. April 1858. W. Joppe. 


2787. Die gegen das Dienſtmädchen Karoline Hoffmann 
zu Weisbach gehegte Vermuthung; hinſichtlich der Zueignung 
der mir abhanden gekommenen Waare, nehme ich als uner⸗ 
wieſen zurück und erkläre die ꝛc. Hoffmann als redliche 
Perſon. F. Hein. 
Verkaufs- Anzeigen. 

2905. Ein maſſiver Gaſthof mit 5 Gebäuden und circa 
116 Morgen Acker und Wieſen, und vollſtändigem Inventa⸗ 
rium, in einem großen Dorfe an einer Haupt⸗Chauſſee ſehr 
gut gelegen, iſt für 16000 Thlr. und 4000 Thlr. A 


2 . nzahl 
zu verkaufen. Commiſſionair G. Reben 


2 


i gum erkauf in der 
drunn. 


hen zum Verkauf bei 
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5 Ein Gaſthof erſter Klaſſe, 


in der Kreisſtadt Löwenberg am Niederringe höchſt frequent 


11 en, beſtehend in 10 beheizbaren 1 Stallung zu 
ferden, dazu gehörig eine 4 Scheffel große 3 ſchürige 
Boberwieſe, berechtigt zu 10 Metzen Bieren, 9 mit oder ohne 
Inpentarium ſofort bei den annehmbarſten Bedingungen zu 
verfaufen oder zu verpachten. Die Gebäude find maſſiv und 
im beſten Bauzuſtande. Anzahlung nur 1800 Thaler in be⸗ 
ſtimmten Raten. Nähere Auskunft ertheilt P. S. franco 
Marklissa poste restante. - 


2767. Die in der Zapfengaſſe gelegene, ehemalige Sieben: 
haar 'ſche Brennerei nebſt Schankwirthſchaft, Obſt⸗ 
reſp. Gemüſegarten, beabſichtige ich aus freier Hand zu 
verkaufen; ernſtliche Käufer wollen ſich mündlich oder porto— 
frei melden bei der 

verwittweten Strickermeiſter Siegemund. 


2763. Hans Verkan f. 

Das brauberechtigte Haus Nr. 532 zu Schmiedeberg, in 
der Mitte der Stadt, mit Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, Brun⸗ 
nen vor demſelben, in gutem Bauſtande, geeignet für Holz: 
oder Feuerarbeiter, iſt ſofort zu verkaufen. Das Nähere ih 
zu erfahren beim Eigenthümer in Nr. 419 vaſelbſt. 


N . 
a AUF 


2809. Das Haus Nr. 3 in Warmbrunn ſtebt zu verkaufen h 


a Gafthof: Verkauf. 


Meinen in der belebteſten Vorſtadt zu Jauer gelegene 
Gaſthof „zum Liegnitzer Kretſcham“, wozu eine an. 
und eine Kalk⸗Niederlage, ſowie zu 60 Pferden St 
gebört, will ic aus freier Hand unter hödft ſoliden BER, 
gungen verkaufen und wollen ſich Kaufluſtige an mich ſe 
wenden. : . 
Jauer im Mai 1858. Wilhelm John, Gaſthofbeſihe 
27960. Meine W e Aer mit einem Mahl- und Spi 
gange und 2 f 0 Acker, 5 Grünzeugbeeten, Obit: 
Graſegarten, iſt ſofort zu verkaufen. 1 f 
Plagwitz bei Löwenberg. Müllermeiſter Carl Fiſche n 
2790. Ein Haus in Goldberg auf einer freumplihe, 
Gaſſe, im beſten Bauzuſtande, mit 2 großen Stuben 1 
Alkoven, 2 kleinen Stuben und einer für jeden Seuerarbel em 
gut geeigneten Werkſtatt, nebſt einem Ackerloos auf den 
Hochfelde, weiſet zum Verkauf nach i 4 
der Rendant Tſchentſcher in Goldberg N 


Näheres iſt bei der Eigenthümerin ſelbſt, oder bei 
Bäckermeiſter Fuchs zu erfahren. 


45. Mein jeit 14 Jahren beſtehendes Möbel: 
und Spiegel⸗Magazin empfehle ich auch dieſes 


— SE 


„ 0 * 0 

Mein Galanterie und Kurzwaaren⸗Lager ö 

iſt durch Leipziger Meß⸗Einkäufe aufs beſte aſſortirt, und empfehle ich ſolches an Wiederverkäufer wie im Einzelnen! 

gütigen Beachtung. Hirſchberg. H. rad. 

OL Rum in allen Sorten, ſowie vorzügl. ſchönen ai | 

Sprit empfiehlt billigſt * 
Dunkle Burggaſſe⸗ 


2817. 


Berthold Ludewig. 


2585. Die Maſchinen Nägelfabrik von W. T 
Franke in Steinfeiffen bei Schmiedeberg i. Schl. empf. 
ihre Fabrikate, als: f ö 

Kammmagel, 


Jahr zur gütigen 


N eachtung. 
Lowenberg. Pätzold, Tiſchlermſtr. 


Nene türkiſche Pflaumen, 


\ H 2194721, 

vorzüglich ſchön, empfing Wilhelm Scholz. 8 nn 99 el, 

——— oß nägel, 

2678. 7 R Stiefeleifennägel 
„Eine Pferde Mangel, Robrnägel, 

wie alle zur Färberei gehörigen, im beiten Zujtande befind⸗ Kupfernagel, 

lichen Utenſilien verkauft bald eſchnittene a bfasitifte, 


unter Verſicherung der möglichſt billigſten Preiſe bei r 
Bedienung und erſucht um gefällige Ertheilung von Auftra 


2756. Das Dominium Mittel-Thiemendorf 


Guſtav Dittphal in Sprottau. 
2751. 30 — Schindeln von angemeſſener Breite ſte⸗ 


H. Töppe in Schmiedeberg. 2755. 


3 „Tapeten und Bordüren“, 8 offerirt 6 Stück Maſtochſen = 
aus der Fabrik des Herrn Heinrich Mundhenk in Breslau, 8 er auf. _ 
Muſterkarte der neueften 95 Be; 


— 


wovon eine vollſtändige 2 TR TE 2 
5 018 zur gefälligen Anficht jederzeit bereit liegt, beſorgt zu Die Preßhefen⸗Fabrik 
Fabrikpreiſen Albert Handlos in Löwenberg, 
Hoftapezier Seiner Hoheit des Fürſten A B 

zu Hohenzollern-Hechingen. 
Zwei eichne, wenig gebrauchte coniihe Kammräder, 
10 Fuß rhl. hoch und 2½ Zoll Theilung, nebſt eiſernen Ge: 
trieben, ſo wie ee eiſerne Blattwellzapfen liegen 
apiermühle zu Giersdorf bei Warm 

5 2777. 


2050. Zwei ganz junge Au e End : 
ei vil 5 


Ber, 
2 


4 * — 


— — 


5 
* Große Charlotten 8 79 zum Stecken, 100 


wlück 2 gr., ſchöne Pracht⸗Malven und andere Blu: 
nen ſia uden, in ſeltenen Sorten, find — 1 


haben beim 
Kunſtgärtner 


einhold. 


Meinen werthen Kunden beehre ich mich dran daher daß ich 
id Tafelglas⸗Lager wiederum vervollſtändigt habe: nämlich 
gl. derglas von ganz großem at n e Tafel⸗ 
da ‚in bunten Farben, Fenſterblei, jo wie Glas für Miſtbeetfen⸗ 
Al zu haben bei Friedrich Finger, Glaſermeiſter. 
Warmbrunn, den 29. April 1858. 


Chineſiſches Haarfarbe⸗Mittel, 
A lopf⸗, Augenbrauen: und ae ſogleich 


ißhdie Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können, 
m Sgr. Im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag 
rüdhe ahlt. 


M Goldberg: F. A. Bo is: Eduard 
: F. A. gel, Görlitz: Eduart 
Amer, Hirſchberg Diettrih's Wwe., Lüben: C. 
der, Thies jun., Landeshut: Emilie Gutterwitz, Löwen 

C. Günzel, Schweidnitz: Adolf Greiffenberg, 


FE 
= 


. brunn: E. F. Horand, Waldenburg: C. L. Schöbel. 

en ſſiger zu tief gewachſener Scheitelhaare, für 

Re, Ein Baar egale braune Wagenpferde, die ſich 
* Schmiedeberg. 


Oriental. Enthaarungs⸗Ertract, 
J (25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Ent⸗ 
in ng überflüſſi 8 
en Erfolg die Fabrit garantirt. 
nunenllich zum Lohnfuhrwerk gut eignen würden, ſind billig 
. verkaufen und werden nachgewieſen durch Herrn Bürgel 
. 
5 


Kauf Geſuch. | 
Bun: Ein freundlich gelegenes Gut, deſſen Gebäude in 
em Zuftande, mit 15 bis 200 Morgen gutem Boden, wo 
ee in der Nähe der Eiſenbahn, und nicht allzuweit von 
der tadt Niederſchleſiens, wird von einem Selbſtkäu⸗ 
kan zu kaufen geſucht und gefällige recht baldige Offerten 
eso unter Chiffre B. P. restante Bunzlau erbeten. 


y 


Ja In dem Haufe Nr. 40 am Markte ift der erſte 
2 Stog, beftehend aus 6 Zimmern, großer heller Küche 
FOR Kammern und fonftigem ſehr geräumigen Bei⸗ 
J lag, desgleichen ein Zimmer im dritten Stock zu 
Nimiethen und zu Johanni a. c. zu beziehen. Das 
aͤhere ift zu erfahren bei dem 
. Kaufmann J. Gottwald. 
Hirſchberg, den 7. April 1858. 


Zu ver miet hen. 


e. In Nr. 448 katholiſchen Ringe iſt eine Wohnung, 
bad aus drei Stuben, ace und Gewölbe, mm 
eher. nebft Beigelaß zu vermiethen; au 

e Giebelſtube beigegeben werden. Ar, 
heres beim nahe beigen Schmiedemeiſter Kallinich. 


381 
* Sonnenſchirme, en tout cas 


H. Bruck. 


2800. Eine Stube im erſten Stock iſt von Johanni ab zu 
vermiethen Butterlaube Nr. 37 bei ner H. Loh r. 
2671. Eine Vorderſtube mit Alkove und Zubehör iſt 
bald zu vermiethen lichte Burgſtraße. Uhrmacher Wende. 
2815. Ein Specerei:Geihäft, nebſt ſämmtlichem In⸗ 
ventarium, iſt zu vermiethen. Wo? iſt zu erfragen in der 
Expedition des Boten. — 
Eine herrſchaftliche Wohnung, in Breslau am Schweid⸗ 
uber Stadtgraben, im 1. Stock, von 6 Piegen, Kammer und 
Keller, nebſt Zubehör, iſt ſofort oder ſpäteſtens Johanni c. 
zu vermiethen durch Jüngling in Breslau, Ketzerberg 31, 


Perſonen finden Unter kommen. 
* 
Commis ⸗Geſuch. 

Für ein Band: und Poſamentier⸗Waaren-Geſchäft wird ein 
routinirter junger Mann, chriſtlicher Confeſſion, geſucht, wel: 
cher gleichzeitig Fähigkeit und Luſt beſitzt, mitunter kleine 
Geſchäftsreiſen zu machen; 
ſoliden Charakter geſehen. 


2775. 


Offerten erbittet franco 


J. C. Bittner & C. in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 16. 


2056. Zwei tüchtige Bildhauer ⸗Gehülfen finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung, bei einem wöchentlichen Lohne von 2 
bis 24 rtl. nebſt freier Koſt und Schlafſtelle, deim 
i ir: Bildhauer Steinberger. 
Geibsdorf bei Lauban den 27. April 1858. 


278. Ein Töpfergehülfe, mit guten Zeugniſſen ver: 
ſehen, welcher ein guter Ofenarbeiter iſt, das Setzen verſteht 
und etwas Geſchirr verfertigen kann, findet ein dauerndes 
Unterkommen. Das Nähere ertheilt 

der Töpfermeiſter Müller in Landes hut. 


2666. Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗-Arbeiter und 
ein unverheiratheter Knecht können, erſterer zu Johanni 
d. J. und letzterer bald, ein Dienſtunterkommen finden in 
Altwaſſer beim Wirthſchafts-Amt. 
2677. Ein Kutſcher, der gute Atteſte aufweiſen kann und 
die Bedienung gleichzeitig machen will, findet zum 2. Juli 
1858 einen Dienſt in Hirſchberg. 0 

Bei wem? ſagt die Expedition des Boten. 
fortige Be⸗ 
aldenburg. 


2589. Tüchtige Maurergefellen finden 1 
ſchäftigung beim Maurermeiſter Nitſche in? 


25900. Ein großes Dominium nahe bei Breslau ſucht 
für Termino Johanni d. J. einen tüchtigen, durch gute 
Zeugniſſe empfohlenen e 
ähere Auskunft ertheilt das — * afts⸗Amt von 
Hohenfriedeberg, wie die Expedition des Boten. 
2652. Auf dem Dominio Wolfshain bei Bunzlau können 
noch tüchtige Arbeiter mit Familie ein gutes Unterkommen 


und dauernde Arbeit finden; auc 
gelmeiſter daſelbſt ſofort eine Anſtellung. 


cker euppſiehlt iu ges 
und Knicker empfieh W 


hauptſaͤchlich wird dabei mit auf 


findet ein tüchtiger Jie- 


* 


\ N 


RITTER ALTERS; 


or 


2686. In dem Haufe Nr. 9 zu Schadewalde bei Markliſſa 
nden 95 Kette: mit Sele jetzt und bis Jo⸗ 
anni c. a und bei dem dafigen Dominio das ganze 
ahr hindurch Arbeit 


2779. Einer Wirthſchafterin, bie mi der Küche, Vieh: 
und Milchwirthſchaft ſehr erfahren iſt, ger 3 hat, weiſet 
gute Stellung nach Jüngling in Breslau, Ketzerberg 31. 


— 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


2819. Ein routinirter Buch halter 

von gefälligem Ausſehen, unverehel: und militärfrei, ſucht 
eine Stelle, gleichviel jin welcher Branche, als Disponent, 
Buchhalter, Reiſender, Secretair, Verwalter einer Fabrik, 
Dampfmehlfabr ik oder eines Gutes, da derſelbe auch laud⸗ 
we aftliche Kenntniſſe und vorzügliche Atteſte 1 
Au ſtellen. 


wird derſelbe die annehmbarſten Bedingungen 
Das Nähere ſagt der Commiſſionair G. Mever. 
Lehrlings⸗Geſuche. 
2803. Ein guter Knabe, der Luſt hat die Malerei zu 


erlernen, kann unter ſoliden Bedingungen ſofort in die 
Lehre treten bei H. Uhrbach, Zimmermaler u. Lakirer. 


2794. Einen Lehrling nimmt an 3 
H. Theuer, Uhrmacher in Jauer. 


2785. Ein ſtarker Knabe von auswärts, welcher Luft hat 
die Druck⸗ und Färberei zu erlernen, kann ſofort an⸗ 
treten bei dem ärbermeiſter Müller 

in Schreibendorf bei Landeshut. 


2802. Einen Lehrling nimmt an . j 
Hirſchberg. G. Wipperling, Tapezier. 
2480. Einem Knaben von rechtlichen Eltern, welcher Luſt 
1 die Pfefferküchlerei — erlernen, kann unter ſoliden 

edingungen ſofort eine Stelle nachgewieſen werden. 
Bei wem? erfährt man in der Expedition des Boten. 


2730. Einen Lehrling nimmt an S ch wa * 6, Schuhmachermſtr. 


Cours ⸗ Berichte. 
Breslau, 1. Mai 1858. 
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2407. Ein Knabe, der Luft hat Sattler zu werden, tat! 
bald oder zum 1. Juli c. eintreten. 5 
Näheres beim Herrn Optikus Lehmann zu erfratze! 
Einen Lehrling nimmt an Wolſchke, Schuhmachermſ 
2783. Gefunden. f 
Ein Paquet alte Sachen, beitebend in Kleidung 

ſtücken und Bett -Utenjilien, ie 5 eine 
Fuhrmann gehörig) iſt auf der Straße von Liſſa bis Fu 1 
efunden worden. — Der ſich legitimirende Eigenthüm 
ann dieſelben gegen Erſtattung der entſtandenen Koſten 
Nr. 96 zu Hockenau bei Pilgramsdorf zurüdkerhalten. 
2810. Verloren ; 
wurde am Sonntage den 2. Mai, Nachmittags, beim Hei 

Tietze in Hermsdorf u. K., oder beim Herrn Bruchmann 
Warmbrunn, oder auch ſchon unterweges { 
ujennadt 


eine goldene Doppel=-B 
— einem Pferdchen und durch ein Kettchen verbund 
em Finder wird 1 Rthlr. Belohnung zugeſichert durch 
v Ms 
Einladung. a 

2765. Sonntag den 9. d. Konzert auf dem Willenb 


Getreide: Markt Preiſe. 
Jauer, den 1. Mai 1858. 0 


— 


er 1m. Weizenfg. Weſſen Nogaen ere T Ya! 
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Breslau, den 1. Mai 1858. 
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Niederſchl. Märk. 4 pct. — 
Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. 67% 


86 Br. 


als auch von 
tift 1 Sgr. 3 Pf. 
ittag 12 Uhr. 


Comniffionaizen bee 
Geben Scheit na Verte 


S rr nee. msn > nme = m 
2» 
je 


1 


4 e 


